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Expedition: Suguſt Sdeblers Muchhandlung in Bdalibor am großen Dinge Dr. 5. 


Ein Frühlingsmorgen und Metternich. 


Mit roſigem Strahl erwacht der Maien-Tag und dringt 
durch die Kohlendämpfe und Nebelſchleier der düſteren, ſteiner⸗ 
nen Weltſtadt in die Wohnungen der Reichen. 

Metternich, der große Diplomat, der im Kongreſſe im 
Jahre 1815 nach ſeinen Launen die Länder Europa's zerriß 
oder zuſammenwürfelte, der die Völker, ohue ſich nach ihren 
Ideen und Sympathien zu kümmern, mit einem Federzug zwi— 
ſchen buntkolorirte Schlagbäume zuſammendrängte, ſitzt an ſei⸗ 
nem Tiſch und ſchreibt mit knoͤcherner Hand Leitartikel für die 
Times. Vor ihm liegen freundſchaftliche Kabinetsfchreiben, die 
ſchon einige Tage auf Antwort warten. Trotz der geſchloſſenen 
Kriſtallfenſter dringt das Frühlingsmiasma in das Zimmer und ers 
füllt ſeine Seele mit Sehnſucht nach der Natur. 

Auf's Auf's Land! Ich bin Mann, 
meine Tage ſind gezaͤhlrz warum ſoll ich nimmer die Mailuft 


Land! ein alter 


athmen und mein Auge laben an den Nationalfarben des Früh— 
lings?! 

Künftigen Morgens befindet er ſich in Brigthon im königli— 
chen Park. : 
üppig grüne Wieſe mit blätterreichen Bäumen umſäumt, in der 


Ferne blaue Gebirge, an welchen der goldgeſtickte Purpurmantel 
Wohl ſteigen die 


Er ſitzt auf einer ſteinernen Bank; vor ihm eine 


der ſouverainen Königin des Tages raht. 
blühenden Bilder durch feine Augen in die mit brennendem Ehre 
geiz und maßloſer Kränkung erfüllte Seele hinab, aber ihre 
Sendung iſt keine glückliche. Die innere Wunde heilen nicht die 
Himmelsboten. Seine Gedanken verkörpern ſich in Worte, wel⸗ 
che echolos verwehen im Morgenwind. 

Und warum ſollt' ich nicht wiederkehren, nicht als Sieger 
wiederkehren, durch Triumphpforten ziehen, von Jubel umwogt, 
geprieſen und vergöttert? 9 


Die Hyder der Revolution iſt bezwungen, um das Panier 
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der Ruhe, Ordnung und Sicherheit find die Völker geſchaart, 
die Demagogen fluͤchtig, dem Radikalismus die Zähne ausge⸗ 
brochen, der Prieſterſchaft ſind die Ideen und Gefühle des Jahr⸗ 
hunderts wieder überantwortet, welches die wilden Wogen der 
zum Unglück führenden Aufklärung und des Freiheitsſchwindels 
gewandt und aufopfernd zu dämmen verſtehen wird. Im mate⸗ 
riellen Wohlſtand, Frömmigkeit und ewigem Gleichmaß liegt 
allein das Glück der Stagten. Warum ſoll ich nicht wieder⸗ 
kehren? Warum ſoll ich als altgewordener Diplomat den Glau⸗ 
ben an mich ſelbſt verlieren? 

Und horch! da ſangen die Gräſer der Wieſe vom Winde 
wellenähnlich bewegt mit ihren Millionen ſchmalen ſpitzigen 
Zünglein: Du kehrſt nimmer wieder, alter Mann, Dein ſieches 
Staatsgebäude iſt zertrümmert, die Bücher Deiner Politik ſind 
zerriſſen! Tag! Sonnengold! e ee Freiheit! Wahr— 
heit und Liebe! 

Und es rauſchte in den Blättern der Bäume das Lied: 
Zähle die Häupter Deiner Partei, fühle wie matt ihr Geiſt 
pulſirt; nicht um alle Kleinodien der Welt erkaufft Du ihnen 
Klarheit und Intellienz. N 

Und die Purpurſtrahlen der 
haſt Du gewollt, jetzt will ich! Schwarz blüht keine Blume, 
ich Mein gehört 
das Jahrhundert, und bei meinem keuſchen jungfräulichen Lichte! 


Sonne telegrafirten: Fruͤher 


und keinen Trauerflor trag' als Haarputz. 


rein will ich es wahren. 


Und die ziehenden Wolken trugen die leuchtende Inſchrift: 
Vorwärts auf freier Bahn, willenlos jagt uns die Zeit! 


Und die Lerche ſang am blauen Himmelsbogen: Frei iſt 
das Wort! Denn im Anfang war das Wort und Gott iſt das 
Wort! Und ein Maikäfer ſummte: Man wird die Weiſen des 
Landes fragen, und die Dummen werden ſchweigen. 

Verderben! Metternich. Das ſittliche 


Gräuel! rief da 


194 


Gewicht ſinkt, der materielle Wohlſtand geht zu Grunde und 
Gift fließt aus allen Quellen des Frühlings! 

Da webte aus Veilchenduft und Morgenlicht ſich eine Er⸗ 
ſcheinung. Die Lichtgeſtalt bekam Ausdruck und Züge, welche 
nicht allein im Herzen aller Qeſterreicher unvergeßlich leben, 
fondern welche das Gebetbuch der Intelligenz von ganz Europa 
geworden. f 

Joſef ſah mitleidig lächelnd auf den unglücklichen greifen 
Staatsmann und ſprach: Du und Deine Partei verſtehen das 
Jahrhundert nicht. Du ſiehſt die Wunder der Zeit, aber kannſt 
fie nicht faſſen. Du biſt Dein Syſtem. Ein todier Lebendiger! 
Du kamſt für die Welt zu ſpät und ich leider zu früh! 

Punch. 


Eokales 


Verzeichniß 

der im Departement des Koͤnigl. Appellations⸗ 

gerichts zu Ratibor vorgekommenen Perſonal⸗ 

Veränderungen, 

Ernannt: 
Schluß.) 

Beim Kreisgericht zu Pleß. 

zu Sekretairen: Ku 

Der bisherige Patrimonialgerichts⸗Sekretair Beninde zu Pleß. 

Der bisherige interimiſtiſche O. L. Gerichts⸗Sekretair Aulich zu 
Matibor. 

Die bisherigen Civil⸗Supernumerarien Klette zu Pleß, Sanneg 
zu Ratibor, Lux zu Kupp, und Dembezak zu Nicolai. 

Zu Büreau⸗Aſſiſtenten: 

Die bisherigen Civil-Supernumerarien Soblik, Gorniak, Herodes, 
Stiller aus Gleiwitz und Drechsler. 

Zum Salarien⸗Kaſſen-Rendanten: Der bisherige interimiſtiſche 
Depoſital = Rendant Civil = Supernumerarius Hanke zu 
Groß⸗Strehlitz. 

Zum Kontrolleur- und Sportel-Reviſor: 
Depoſital⸗Rendant, Civil-Super⸗ 
Beuthen. 

Zu Boten und Cxecutoren interimiſtiſch: 

Die anſtellungsberechtigten Militair-Invaliden: Schön, Sajonz, 
Mentzel. 

Beim Kreisgericht zu Ratibor. 


zu Sekretairen: 


Der bisherige interimiſtiſche 
numerar Wihrheim zu 


Der bisherige interimiſtiſche Sekretair Neugebauer zu Ratibor. 
Der bisherige Regiſtratur-Aſſiſtent Henkel zu Ratibor. 


Der bisherige interimiſtiſche Appellationsgerichts = Regiſtrator 
Muth zu Ratibor. fe { 

Die bisherigen Civil⸗Supernumerarien Welzin, zu Ratibor und 
Feykiſch zu Hultſchin. 

Zu Bureau-⸗Aſſiſtenten: 2 

Der bisherige Kaſſengehülfe, Civil⸗Supernumerarius Schwartz 
und die bisherigen Civil-Supernumerarien Gotzner, F. 
Thaiß, Klink und Rohnert. 

Zum Depoſital⸗Rendanten: Der bisherige interimiſtiſche Depoſital⸗ 
Rendant, Eivil-Supernumerarius Meuſel. 

Definitiv wurden angeſtellt: 

Die bisherigen interimiſtiſchen Gefangenwärter Pientek und Kas⸗ 
parek, die bisherigen Hülfsboten und Executoren Mah u. 
Fränkel und der bisherige Hülfsgefangenwärter Korus. 

Interimiſtiſch: Der bisherige Hülfsbote und Executor Roſenzweig. 

Beim Kreisgericht zu Mofenberg. 

zu Sekretairen: 

Der bisherige Depoſital-Rendant v. Glaſenapp zu Coſel und 
die bisherigen Civil-Supernumerarien Baſtiſch zu Kupp, 
Urbanezyk zu Toſt. 

Zu Bureau⸗Aſſiſtenten: 

Die bisherigen Eivil-Supernumerarien Kroll und Rohland. 

Der bisherige Aetuar Zobel zu Pitſchen zum Depoſital- und 
Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten interimiſtiſch. 

Der bisherige Caſſen-Aſſiſtent, Civil⸗Supernumerarius Arndt zu 
Ratibor interimiſtiſch zum Salarien-Kaſſen- Kontrolleur u. 
Sportel-⸗Reviſor. N 

Zu Boten und Exekutoren interimiſtiſch: 

Die verſorgungs berechtigten Militair-Invaliden: Schröter, Nave, 
Ehlert und Weiß, und Dollezych als Gefangenwärter und 
Gerichtsdiener. 

Beim Kreisgericht zu Rybnik. 

zu Sekretairen: 

Der bisherige Civil⸗Supernumerarius Koſchik zu Ratibor, der 
bisherige interimiſtiſche Depoſital-Rendant Scholz zu Ryb⸗ 
nik, der bisherige Civil-Supernumerarius Schimski, zu 
Rybnik, der bisherige interimiſtiſche Sekretair von Sack 
zu Rybnik und der bisherige Civil-Supernumerarius Ple— 
wa zu Loslau. 

Zu Bureau-Aſſiſtenten: 

Die bisherigen Civil-Supernumerarien Malorni zu Sohrau, Wal⸗ 
lowy 1. zu Beuthen, Wallowy 2. zu Loslau und Mazureck 
zu Rybnik. 

Zum Salarien-Kaſſen-Kontrolleur und Sportel-Rebiſor: Der 
bisherige Civil⸗Supernumerarius Serſon interimiſtiſch. 
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Interimiſtiſch wurden angeſtellt: Die Hülfsboten und Exeeutoren 
Sylla, Grün und Hoeflich. 

Definitiv: Der bisherige interimiſtiſche Gefangenwärter und Ges 
richtsdiener Elias. 
Beim e zu Groß:Streblik. 


zu Sekretairen: 
Der vormalige Patrimonial⸗Gerichts-Actuar Wawrzinezek zu 


Ujeſt, der bisherige Hülfs⸗Actuar Gruhn zu Gleiwitz und 
der vormalige Patrimonial-Gerichts-Actuar Seidel zu Groß⸗ 
Strehlitz. 
Zu Bureau Aſſiſtenten: 
Der bisherige Patrimonial⸗Gerichts⸗Actuar Roeſner, die bisherigen 


Civil⸗Supernumerarien Schölich und Fauſt. 
Zum Salarien-Kaſſen⸗Controlleur und Sportel⸗Reviſor interi⸗ 


miſtiſch: der bisherige Civil⸗Supernumerarius Werner. 
Definitiv wurden angeftellt: 
Der bisherige Hülfsbote und Exekutor Kroll. 


Interimiſtiſch als Boten u. Executoren: 
Die anſtellungsberechtigten Invaliden Sonnenbrodt, Fabian, u. 
Lugſchütz, und als Gefangenwärter und Gerichtäbiener: der 
verſorgungsberechtigte Invalide Lehmann. 


Die Rechtskandidaten Kneuſel und Mikulowski zu Auskultatoren 


Versetzt: 

Der Referendar Heimbrodt an das Appellationsgericht in Berlin. 

Der interimiſtiſche Dirigent des Kreisgerichts in Leobſchütz, Ober» 
gerichts⸗Aſſeſſor Meridies aus Creuzburg als Director an 
das Kreisgericht in Namslau. 

Der Bote und Executor Schiel aus Leobſchütz an das Kreisge— 
richt zu Koſel. 

Der Sekretair Pelz aus Creuzburg an das Kreisgericht zu Oppeln. 

Der Sekretair Knetſch aus Patſchkau an das Kreisgericht zu 
Falkenberg. 

Der Appellatlonsgerichts-Bote Roeſner zu Ratibor an das 
Kreisgericht zu Falkenberg. 

Der Sekretair Swierzy aus Oppeln an das Kreisgericht zu 
Gleiwitz. 

Der Bote und Exceutor Ritter aus Patſchkau an das Kreisge⸗ 
richt zu Gleiwitz. 

Der Sekretair Schubert aus Ottmachau u. der Sekretair Knis⸗ 
pel aus Grottkau an das Kreisgericht zu Leobſchütz. 

Der Sekretair Koehler aus Bauerwitz an das Kreisgericht zu 
Lublinitz. 

Der Sekretair Wolff aus Ratibor an das Kreisgericht zu Neu⸗ 
ſtadt O./S. 

Der Sekretair Equart aus Oppeln an das, Kreisgericht zu Pleß. 


Der Sebretair Drabich 8 Leobſchütz an das Kreisgericht 
Oppeln. 

Der Sekretair Weidlich aus Oppeln an das Kreisgericht zu 
Cofel. 

Der Bote und Executor Rendſchmidt aus Oppeln, an das Kreis⸗ 
gericht zu Roſenberg. 

Der Bote und Executor Przyaciel aus Oppeln an das Kreide 
gericht zu Pleß. 

Der Bote und Erecutor M. Graber aus Leobſchütz an das Krege 
gericht zu Pleß. 

Der Sekretair Sacher aus Ratibor an das Kreisgericht zu Ryb⸗ 
nik. 

Der Bote und Executor Ikes aus Creuzburg an das Kreisge⸗ 
richt zu Roſenberg. 

Abgegangen. 

Der Kreisrichter, Gerichts⸗Aſſeſſor König zu Beuthen wegen ſei⸗ 
ner Anſtellung als Rechtsanwalt in Militſch. 

Der Depoſital⸗ und Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant Schön zu Creuz⸗ 
burg, in Folge ſeiner Verſetzung in das eee 
Breslau. 

Der Referendar und frühere Juſtiziarius Elsner iſt audgejchies 


den. 
Oeſtorben. . 


Der Kreisgerichts Bureau-Aſſiſtent Rohnert aus Ratibor. 


Nachweiſung der beſtaͤtigten und vereideten 
Schiedsmaͤnner. 


, 1. Kretſchmer Grzegors zu Kuhnau, für Kuhnau, Kr. Creuz⸗ 


burg. 

2. Kaufmann Moritz Sachs zu Neiſſe, für Neiſſe, Kr. Neiſſe. 

3. Gemeindeſchreiber Eſchig zu Toſt, für Schwieben, Wiſchnitz, 
Radun, Colonie Radun, Kieleczka, Sierot, Colonie Sa⸗ 
binka Kr. Gleiwitz. 

4. Müllermeiſter Carl Liebich zu Hilbersdorf, für Hilbersdorf, 
Kr. Falkenberg. 

5. Häusler Anton Zemelka zu Lohnau, für Lohnau, Blazeowitz, 
Dzillnitz Kr. Coſel. 

6. Färbermeiſter Joſeph Cebulla in Züͤlz, für Zülz, Kr. Neu⸗ 
ſtadt. 

7. Polizeiverwalter Franz Kirſchner zu Hüttendorf, für Creuz⸗ 
thal, Kr. Oppeln. 

8. Mühlenbeſitzer Johann Wintzek zu Liebiſchau, für Virawa, 
Liebiſchau, Sackenhohm, Alt⸗Koſel Kr. Koſel. 


Wilhelms Hahn. 
Vom 8. bis inel, den 14. d. M. c. wurden befördert: 
1483 Perſonen 
und eingenommen: 
- 2405 Rthlr. 


Verlag und Redaction 
August Kessler in Ratibor. 


Druck von Bögner's Erben in Natibor, 
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2) Ulgemsinse Anzsiger 
Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Landschaft wird der Fürstentkumstag für den Johannis-Termin 
d. J. am 24. d. M. eröffnet und die Einzahlung der Pfandbriefs-Zinsen bei der hiesigen Land- 
schafts-Kasse vom 17. bis incl. 24. Juni erfolgen, die Auszahlung derselben aber an die Ein- 
lieferer der Zins-Coupons vom 25. Juni bis incl. den 4. Juli c. mit Ausnahme der Sonn- und 
Feiertage stattfinden. Hierbei machen wir die Inhaber von mehr als 5 Coupons oder Einzie- 
hungs-Rekognitionen zugleich darauf aufmerksam, dass dieselben mit den Documenten eine Consig- 
nation einzureichen haben, in welcher Nummer, Litera und Zinsenbetrag der Coupons, Pfand- 
briefsbezeichnung, Kapitalbetrag, Fälligkeitstermin und Benennung des betreffenden Systems 
zu vermerken ist. 

Ratibor den 1. Juni 1850. 
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Fürstenthums-Landschaft von Oberschlesien. 


(gu, FPralerr VOR Geherr- ost, 


Auctions-Anzeige. 


Laut hoher Verfügung (Kreisblatt St. 24 vom 13. 
ER Juni Seite 101) bin ich zum Polizei - Verwalter in Gam⸗ 
Es ſollen 5 mau ernannt worden. Zur Beruhigung Derjenigen, welche 

am 28, Juni c. Vormittags um 9 Uhr da meinen: „Das Amt 111 1 paſſe nat 
in Flu ; EA 4: für den Lehrer!“ entgegne ich, daß andre Nebenämter, als: 
ein Flügel, verſchiedene Möbel, und A Arbeitswa⸗ Eh 4 889 a . i 
gen mit eiſernen Axen, im Rathhauſe hieſelbſt öffentlich Organiſten A., Küſter A., Gemeindeſchreiber A., Steuerer⸗ 


7 65 heber A. und Schiedsmann A. eben ſo wenig für den Leh⸗ 
e Juni 1850 rer paſſen, und doch verwalte ich alle dieſe Aemter, außer 
N e e 5 meinem Schulamt, zur großen Zufriedenheit der vorgeſetzten 
Vernar Behörden. g 
— — Bernard. W̃᷑ 2 „ „ „„ „63 
A u ct i O n. . Vor einigen Tagen habe ich mehrere Privatpapiere von 


a 2 5 N ini Werthe für mich, verloren. 

Der Nachlaß meines Vaters, beſtehend in Möbles, engem 705 \ ; 1 
Uhren, Silber, Kupfer⸗ u. meſſingnes Kochge— eine ee ee een e kent 
chirre, Kleider c. fol Donnerſtag den 20. d. M. Ratibor den 18 mi 1850 
V. M. 9. Uhr im Schorſteinfeger Exnerſchen Haufe neben. ö ; 

dm Yatbhaufe öffentlich verſteigert werden, wozu ich Kauf⸗ Der Juſtizrath Weidlich. 
luſtige einlade. 4 
Ratibor den 14. Juni 1850, 


Seinen hieſigen, achttägigen Aufenthalt beehrt fi) hier⸗ 


Ste mit ergebenſt anzuzeigen. 
1 Ratibor den 17. Juni 1850. 
— Jahnarzt Fränkel, 
Freitag den 21. fruͤh 9 Uhr werden in mei⸗ im e des Herrn Jaſchke. 

ner Wohnung gute Meubles er auch 5 S Be 
holz, Fouiteils, ein Mahagoni = Flügel, mehrere Te. Haus Rerkauf. 
Schraͤnke etc, meiſtbietend verkauft. 1 9 5 . „ 

M ‘ Mens, Da ich meinen Wohnort verändert habe, fo beabſichtige 


ich mein am Doctordamme und dem hieſigen Bahnhof ge⸗ 
— legenes Haus nebſt Garten, der ſich zu mehreren Bau- 
Zu vermiethen plätzen eignet, meiſtbietend am 24. d. M. Nachmit⸗ 


5 * 4 ar tag 2 Uhr aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren 
und Michaeli zu beziehen ift eine auf der Oder⸗ Bedingungen werden im Bietungs⸗Termine, der in meinem 


ſtraße belegene freundliche Wohnung von 2 ge⸗ gedachten Hauſe ſtattfinden wird, bekannt gemacht werden. 
räumigen Stuben nebſt Küche, Keller, Bo: Ratibor den 11. Juni 1850. g 
denraum und ſonſtigen Zubehör, Nähere Aus— ; 
kunft ertheilt die Red. d. Bl. Hellmann. 


Die verehrlichen bisherigen, so wie die erst hinzutretenden auswärtigen Interessenten des Allgem, Ober- 
schlesischen Anzeigers ersuchen wir höflichst, ihre Bestellung auf \ das mit dem 1. Juli beginnende 
3. Quartal dem zunächst gelegenen Königl. Post- Amte unter portofreier Beifügung von 15 Sgr. zu über- 
geben. 


Die Expedition des Allgem. Oberschl. Anzeigers. 


